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$euermacbem

@. Qiraubt.

uf Dem ®runbftiick ber .85auptieuemacbe an Der 95iörkenitrafie murbe im 5abre 1891

921 im anfcbluf3 an Das norbanbene ®tallgebiiube eine neue .9auptmacbe errichtet. ®ie

iii in gotiiierenbem Q3adaiteinitil unter Q3ermenbung Dunkler ®Iaiuren uni) Q3erblenbung

ber “}}Iiicben in roten Q30Hiteinen ausgeführt. (flbb. 1114 bis 1116.) Sa ber 9)iitte ber $au=

gruppe erhebt iid) ein nieteckiger, zur Qlufnabme ber 6cbläucbe bienenber Surm. £Die 58aukoiten

betrugen 125000 9)?ark. S)ieie QBacbe ift im 3abre 1913 in eine Qlutomobilmacbe umgebaut wurben.

 

  

 

 

   
 

 

 

 

$3ageplan. (Erbgeiebofg.

‘21bb. 1114 bis 1116. .bauptfeuermacbe.

(Eine 3ugfeuerwatbe (leb. 1117) murbe im 3ahre 1906/07 in ber Qiobuitrafae erbaut. ‘Zlu5

ben beigefügten ®runbrifien (leb. 1118 bis 1119) ergibt fid) Die QInorbnung uni) Qäeuutaufléfi“rt

ber Qiäume. $iir Die ©ctmuieite iinb braune Göteine im Girbgefcboig uni) weißer ‘ßu3 im Dber=

gefdwf3, für ®rempei unb ®iebel Iaiiertes 33015 nennanbt. Si)as Sad) iit in ®d)iefer eingebedtf.

5)ie 23aukoften betrugen 230000 9Jiark.


